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Ist Industrie 4.0 gleich Industry 4.0? Kulturelle Bedingungen der 
kommunikativen und konzeptionellen Adaption von Technologien und 
Innovationen – Deutschland und Norwegen im Vergleich  

Industrie 4.0 hat sich als Begriff für das Konzept der Digitalisierung der industriellen Produktion in der 
wirtschaftspolitischen und gesellschaftlichen Debatte der vergangenen Jahre in Deutschland etabliert 
(vgl. Banholzer 2018). Das Konzept kann als kommunikativer Erfolg innerhalb der High-Tech-Strategie 
der deutschen Bundesregierung (vgl. BMBF 2015 und BMWi 2015) gewertet werden und findet auch 
Resonanz in anderen westlichen Industrienationen. So hat die Regierung von Norwegen 2017 offiziell 
eine „Industry 4.0-Strategy“ vorgestellt (vgl. Storting 2017) und die Ansätze des deutschen Konzepts 
Industrie 4.0 als Vorbild definiert.  
 
Angesichts der neueren Forschung zu kulturellen Barrieren bei der Adaption von Innovationen ist zu 
fragen, ob auch der Verlauf der „Vierten Industriellen Revolution“ kulturbedingte Unterschiede 
aufweist. In der deutschen Debatte um Industrie 4.0 wurde bereits ein ausgeprägter 
nationalspezifischer Charakter ausgemacht und kritisiert (vgl. Hirsch-Kreiensen 2016) und auch erste 
Analysen beschreiben bei der norwegischen Rezeption und Adaption des Konzepts Industrie 4.0 
landesspezifische Besonderheiten (vgl. Eleftheriadis/Myklebust 2018).  
 
Der Vortrag beschreibt Industrie 4.0 als soziotechnische Vision, die einerseits bestimmte Werte und 
Ordnungsvorstellungen beinhaltet (vgl. Joly 2017) und deren Adaption kontextualisiert in einem 
bestimmten kulturellen Rahmen erfolgt (vgl. Pfotenhauer/Jasanoff 2017) und damit einer 
Veränderung unterliegt. Daran anschließend stellen sich Fragen nach der Kommunikation 
gemeinsamer technischer oder soziotechnischer Ziele und Visionen, zum Beispiel einer gemeinsamen 
Technologie- und Innovationspolitik der Europäischen Union oder in der internen oder externen 
Kommunikation von international operierenden Technologiekonzernen. Denn konzentriert sich der 
Diskurs in Deutschland vor allem auf Kontexte von Effizienz und Produktivität bzw. den 
Veränderungen der Arbeitswelt, wird Industry 4.0 in Norwegen als Mittel zur industriellen 
Diversifizierung gesehen und diskutiert. An der unterschiedlichen Konnotation des Konzepts Industrie 
4.0 in Norwegen und Deutschland wird deutlich, dass Kommunikation von vermeintlich eindeutigen 
technologischen Konzepten kulturbedingt unterschiedlich ausfallen muss (vgl. Schmidt 2018). 
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